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Description
Die leicht gewölbte Bronzeplatte, die reichlich mit Kupfer-, Silber- und Goldeinlagen
dekoriert ist, ist der Unterteil eines Gegengewichts, eines sog. Menits. Ein Menit, das aus
einem Strang von Perlenketten und einem Gegengewicht besteht, ist zugleich
Schmuckstück, Rasselinstrument und Kultsymbol der Göttin Hathor.
Im ovalen zentralen Bildfeld ist links eine löwenköpfige Göttin thronend dargestellt. Sie hält
in ihren Händen ein Anch-Zeichen und ein sogenanntes Wadjet-Zepter, dessen Oberteil die
Form einer Papyrusdolde – Symbol des Wachstums – annimmt. Die Inschrift vor der Göttin
bezeichnet sie als „Mut-Sachmet-Bastet“. Die drei Göttinnen, die alle löwenköpfig auftreten
können, sind also hier zu einer verschmolzen. Ihr gegenüber steht ein nackt dargestelltes
Kind mit seitlicher Jugendlocke und einer Kappe mit der Uräusschlange an der Stirn. Die
Uräusschlange an seinem Kopfschmuck weist hin als königliche Person aus. Er reicht
Sachmet ein Sistrum mit dem Gesicht der Göttin Bat; in seiner anderen Hand hält er ein
Menit. Die Inschriften zwischen Sachmet und dem Kind kennzeichnet es als der Priester,
Stadtvorsteher und Wesir namens Harsiese aus. Die zwei zentralen Figuren werden von den
Schutzgöttinnen der beiden Landesteile Ägyptens auf ihren Wappenpflanzen, die
Geiergöttin Nechbet auf den Lotusdolden für Oberägypten und die Uräusschlangengöttin
Uto auf den Papyruspflanzen für Unterägypten, flankiert. Des Weiteren füllen das mittige
Zeichen für die Vereinigung der beiden Länder sowie jeweils seitlich davon zwei Rechit-
Vögel über Körben, die für die Urbevölkerung Ägyptens stehen, den Platz unterhalb der
Standlinie.
Harsiese, dessen Name wörtlich „Horus, Sohn der Isis“ heißt, regierte als Hohepriester von
Amun in Theben als Gegenkönig zu dem libyschen Herrscher Takelot I. in Unterägypten in
der 22. Dynastie (Dritte Zwischenzeit). Er nimmt in dieser Szene auf dem Menit die
Ikonographie des gleichnamentlichen Kindgottes an und präsentiert sich als göttlich
legimitierter Regent über das Gesamtägypten vor der löwenköpfigen Göttin. Auch wenn

https://smb.museum-digital.de/object/479


Harsiese in Wirklichkeit lediglich ein Lokalherrscher war, nutzte er das Objekt als
symbolische Manifestation seines politischen Anspruchs bzw. seiner „Pseudoherrschaft“
über die beiden Landesteile.
(I. Liao)

Données de base

Matériau/Technique: Bronze (Bleibronze) (Material / Metall),
Gold, Kupfer, Silber; tauschiert

Dimensions: Höhe x Breite x Tiefe: 7,7 x 9,7 x 0,4 cm;
Höhe x Breite: 7,4 x 9,3 cm (lt. Inv.)

Événements

Fabriqué quand 890-877 av. J.-C.
qui
où

Trouvé quand
qui
où Thèbes

Mots-clés
• Ménat
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